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Wr. 40 ALLensteig , Samstag den 4 . April 1896.
DV Zur Neubestellung resp . zum Beitritt in den

Leserkreis des Blattes „Aus den Tannen " laden
wir hiemit wiederholt ergebenst ein.

Die bereits erschienenen Nrn . werden nachgeliefert.
Die Expedition.

Tagesneuigkeiten.
* Ulm, 30 . März . ( „ Nur eine Seiltänzerin .

" )
Zu dem schon gemeldeten Selbstmord der Tochter des
alten Seiltänzers Knie schreibt man der Ulmer Ztg.
aus Gmünd : „ Die Beweggründe, welche die 18jährige
Klara Knie in den freiwilligen Tod getrieben haben,
sind nun im wesentlichen bekannt , und zwar hat sie
das unglückliche Geschöpf selbst in einem hinterlassenen
Briefe aufgeklärt. Diese Beweggründe sind für ge¬
wisse gesellschaftliche Zustände charakteristisch. Ein
Mann von Stand beginnt mit einer jungen, hübschen
blühenden Seilkünstlerin eine „ Liebelei "

; die Geschichte^
ist eine Zeit lang ganz nett , aber einmal muß das
Mene Tekel erscheinen . „Ihm " kommt es zum Be¬
wußtsein — wenn er dieses Bewußtsein nicht schon
von Anfang an gehabt und somit in purem Leichtsinn
und Uebermut gehandelt hat — , daß „ sie " eigentlich
nie und nimmer für ihn taugt , nie in „ seine Welt " ,
in seine „ Kreise " hineinpaßt. „ Sie " ist noch ein
unverdorbenes junges Menschenkind , das rauhe Herzens¬
stürme bisher nicht gekannt hat . Zu dem Schmerz
über den Verlust des Geliebten, zu dem sie in ihrem
kindlich gläubigen Gemüt wie zu ihrem Gott aufge¬
sehen hat , kommt die Enttäuschung und Scham, die
Reue , sich an einen Unwürdigen verschenkt zu
haben . . . und eines Tages geht sie an ihm vorbei,
sagt ihm ein ironisches „ Kannst auch mit ! " und —
eine Viertelstunde später schasst man die geknickte
Menschenblume ins Leichenhaus . Sie hat sich ein
kleines stählernes Ding an die Schläfe gehalten, den
Finger abgebogen , daun hat es einen Knall gethan.
Wenn man den , der diese Blume geknickt , mit dem
Umstand entschuldigen will , daß man es sonst in den
in Frage kommenden Künstlerkreisen mit Lieves - und
derartigen Sachen nicht so genau nehme , so muß man
sich doch sofort darüber klar werden können , wen man
vor sich hat . Und keine Regel ohne Ausnahme ! "

* (Mord oder Justizmord . ) Unter diesem
Titel verschickt John Schaber in Clevelaud (Ohio)
eine Broschüre über den bekannten Fall Schaber vor
dem Schwurgerichte Ludwigsburg 1859 und vor der
Strafkammer des Landgerichts Stuttgart 1894 . Die
Schrift hat , wie Sch . in seinem Begleitschreiben sagt,
hauptsächlich den Zweck, ein klares und erschöpfendes
Bild jenes Kriminalfalles zu geben , welcher für ihn
einen so verhängnisvollen Verlaus nehmen sollte.
Daneben soll durch diese Broschüre, deren Inhalt
größtenteils auf dem vorhandenen Akteumaterial
basiert , das Interesse des Lesers für jene ihm jo sehr
am Herzen liegende Sache geweckt werden . Eine
weitere Broschüre über den Verlauf und das Ergebnis
des bekannten , gegen Eichhoff und Agster angestrengten
Beleidigungsprozesies soll in nächster Zeit erscheinen.

* Zehntansend Mark für eine Brief¬
marke. Ein ungebrauchtes Exemplar einer Brief¬
marke Kap der guten Hoffnung, sogenannter Holz¬
schnitt, 4 Pence rot , Fehldruck , ist dieser Tage , der
Briefmarkenzeitung „ Die Post " zufolge , in London
verkauft worden und hat den enormen Preis von
500 Pfund — 10000 Mk . erzielt.

* Eine alte Flaschenpost wurde , wie
„ Prometh .

" witteilt , am 9 . Dezbr. v , Js . in Cape
Elizabeth im Staate Maine ansgesangen . In der
Flasche befand sich ein Stück Papier mit den Worten:
„ Januar , 2 . 1869 . Wir sind in heftigem Wind und
Schneesturm . Wir sinken. Unser Schiff ist der
Schooner Harrtet , bestimmt nach Sidney von Port¬
land, gehörig John Moore . (Gez .) Capt . William
Lewis "

. Das Schiff war nachweislich am 1 . Januar
1869 abgesegelt , man hatte nie wieder von ihm

gehört und nahm daher an , daß es mit Mann und
Maus untergegangen sei . Nach der jetzt, nach fast
27 Jahren, eingetroffenen Nachricht ist dasselbe also
schon am zweiten Tage nach der Ausfahrt gesunken.
Wunderbar ist es daher, daß die so nahe der Küste
aufgeworfene Flaschenpost so spät erst zur Strandung
gelangte. Sie muß durch die Strömungen für Jahr¬
zehnte nahezu auf derselben Stelle des Meeres ge¬
halten worden sein.

* Den „ Ehescheidungsmühlen " in den verschiedenen
Territorien der Ver. Staaten , besonders in Oklahoma,
soll durch eine vom Repräsentantenhause angenommene
Bill ein Ende gemacht werden. Die Bill bestimmt,
daß wer in einem Territorium eine Ehescheidung er¬
langen will, ein Jahr lang seinen Wohnsitz in dem¬
selben gehabt haben muß . In Oklahoma genügte
bisher ein 90tägiger Wohnsitz.

* Der Erfinder Edison erklärt, daß es ihm
nach Prüfung von 1800 verschiedenen Stoffen gelungen
ist, einen zu finden , der für die Röntge ' schen Strahlen
am kräftigsten wirkt . Es soll dies kristallisches wolfram¬
saures Calcium sein. Edison sagt , daß er aus diese
Weise mittels der X -Strahlen im stände ist, mit unbe¬
waffnetem Auge die Knochen des Armes und der
Hand zu erkennen und durch ein acht Zoll dickes
Stück Holz durchzuschauen.

Gesundheitspflege.
Hygienische Bedeutung des Sonnenlichtes.

Es ist längst bekannt , daß die Sonne den Erd¬
geborenen nicht nur ihre physikalischen Wirkungen,
Licht und Wärme , zu gute kommen läßt , sondern
mittelbar auch aus Körper und Geist selbst einen segens¬
reichen Einfluß ansübt ; jeder hat es an sich selbst
schon erfahren, daß er an sonnigen Tagen froh und
heiter gestimmt wird, während man sich an trüben
Tagen ernst und gedrückt fühlt. Ebenso kann man
beobachten , daß unter dem Mangel des natürlichen
Lichtes die Entwickelung namentlich des kindlichen Kör¬
pers leidet . Kinder, die in lichtarmen , besonders Hof-
und Kellerwohnungen anfwachsen , haben in der Regel
ein blasses , kränkliches Aussehen . Diese Thatsachen
weisen deutlich auf eine hygienische Bedeutung des
Sonnenlichtes hin , die Professor Dr . Uffelmann-Ro-
stock in einem Aussatz näher erläutert hat , aus dem
wir das Wesentlichste hier im Auszuge mitteilen wol¬
len . Durch Moleschott in Rom ist zuerst festgestellt
worden, daß der tierische Körper im Licht mehr Kohlen¬
säure ansscheidet und dementsprechend auch mehr Sauer¬
stoff ausnimmt als im Dunklen ; ebenso konnte er im
Licht eine größere Reizbarkeit der Nerven und höhere
Leistungsfähigkeit der Muskeln beobachten . Durch
diese Umstände wird eine allgemeine Steigerung des
Stoffwechsels herbeigesührt . Diese hat man niclsi nur
der physiologischen , sondern zum Teil auch der chcmi-
schen Wirkung der Sonne znzuschceiben, besonder - den
blauen und violetten Strahlen, aus deren Einwirkung
auch die Bräunung der Hautfarbe in sonnigen Gegen
den , die Bildung von Sommersprossen und dergleichen
zurückzusühren ist , während andererseits die graugelb¬
liche Hautfarbe der Eskimos , die man auch bei Teil¬
nehmern von Polar - Expeditionen am Schluß der langen
Polarnacht beobachten kann , durch den Mangel der
chemischen Lichtwirknng der Sonne entsteht . Des
Weiteren wirkt eine geringe Menge von Licht schäd¬
lich auf das Auge , das stärker angestrengt werden muß.

Das Sonnenlicht trägt zur Reinhaltung der
Lust bei , indem es den Stoffwechsel der grünen,
chlorophyllhaltigen Pslanzenteile beeinflußt. Durch
deren Arbeit wird die Atmosphäre von der giftigen
Kohlensäure befreit , welche sich sonst in steigender
Menge ansammeln würde, und sie gibt ihr den lebens¬
wichtigen Sauerstoff zurück. Auch in der Weise wirkt
das Sonnenlicht lustreinigend, daß es die Oxidation
der in ihr vorhandenen organischen Stoffe und damit
ihre Beseitigung fördert. So ist z . B . der muffige
Geruch , welcher in den Wohnräumen so unangenehm

berührt , in Nordzimmern stärker und hält sich dort
länger als in Südzimmern , die von der Sonne be¬
schienen werden. Endlich tötet das Sonnenlicht ge¬
wisse Mikroorganismen, einzelne sogar schon in ihren
Keimen , wie die Milzbrandsporen , den Sporpilz und
andere ; Lymphe , welche wirksamen Impfstoff enthält,
verliert , im Licht aufbewahrt , ihre Kraft . Der ge¬
fürchtete Hausschwamm ( Ksreulius lnor^mao) entwickelt
sich lediglich im Dunkeln, im Stadium des eigentlichen
Wachstums verträgt er das Licht nicht , erst in dem
der Fruchtbildung sucht er es aus , dringt zwischen
den Balken hervor und bildet seine Keime . Der
Einfluß des Mangels an Sonnenlicht aus die Ent¬
wickelung von Krankheiten ist in Rostock durch eine
Statistik über die dort in fremder Pflege unterge-
gebrachten Kinder sestgestellt worden. Von 98 solcher
Kinder litten 12 an Skrophulose, dieser Vorstufe der
Schwindsucht , von denen 4 in Kellerräumen, 5 in
dunklen Hosräumen wohnten, welche der Sonne keinen
Zutritt gestatteten. Auf ebendiese Ursache wird die
Entstehung der Malaria namentlich in Italien , dem
klassischen Boden dieser Krankheit zugeführt. Das
satirische Sprichwort : „ Wohin die Sonne nicht
kommt, kommt der Arzt"

, gilt dort ganz besonders in
Bezug auf die Malaria. Auch in unseren Kolonien,
in Kaiser -Wilhelmsland hat Dr . Schellong das häufige
Auftreten von Malaria auf den Mangel an direktem
Sonnenlicht in den Wohnhäusern zurückgesührt.

* 4*
* (Gegen Brandwunden . ) Durch Zufall hat

unlängst ein französischer Gelehrter Namens Therry
ein Mittel entdeckt, welches die Haut gegen sehr hohe
Hitzegrade unempfindlich macht. Er hatte sich bei
seinen Arbeiten der Pikrinsäure als Desinfektionsmittel
bedient , und seine Hände hatten sich infolgedessen mit
diesem der Haut zäh anhaftenden Stoff überzogen . Als
ihm nun gelegentlich ein Tropfen brennender Phosphor-
Masse auf die Hand fiel , war er erstaunt , keinen
Schmerz zu empfinden . Er fand den Grund dieser
Unempfindlichkeit in der Thatsache , baß Pikrinsäure
die Haut gegen Verbrennungen unempfindlich mache.
Die hierauf angestellten Versuche ergaben, daß bei
leichten Verbrennungen durch die Anwendung von
Pikrinsäure nicht nur der Schmerz sofort aufhört,
sondern daß auch die Blasenbildung unterbleibt und
die Heilung beschleunigt wird. Auf Gruud dieser Ent¬
deckung dürfte es sich empfehlen , in Küchen, in Labo¬
ratorien und Werkstätten, wo Verbrennungen häufiger
Vorkommen, eine gesättigte Lösung von Pikrinsäure
stets vorrätig zu halten , um sie schnell gebrauchsfertig
zu haben . Da diese Säure aber , innerlich angewandt,
ein starkes Gift darstellt, muß die Benutzung unter
Beobachtung der nötigen Vorsichtsmaßregeln geschehen;
auch muß die Erfahrung erst lehren , ob die Anwen¬
dung bei bedeutendem Verbrennen völlig gefahrlos ist.

Verantwortlicher Nedatteur : W ' Mieter, Altensteig.
V Muster
> sranko
^ insHaue
» Mooe-
I bilder
> gratis.

vsmönkIeiäel 'Lloffe
Creyon , doppeltbreit , gar. reine Wolle,
<i 65 Pfg . , Mohair Panama , das Mo
dernste a 75 Pfg . pr . Mtr . , versenden in einz.
Metern franko Oettinger «L Cie ., Frank¬
furt a .M . , Sep . -Abt. in Herrenkleiderstoffen.

Wrrxkrn L Mk l .siö pr . Meter

Rohseidene Bastkleider Mk . 1 L.80 .
bis 68.50 per Dtofs z . koaipl. Mobe — wussora und slrantun » .
? onzess — sowie schwarze , weiße und sarbize Lsuusbsrz-
Lsiäs von 60 Pf. bis Wik. 18 .6S p . Mel . — giatl , gestreui,
tacnert, gemustert, Damaste rc. (ca . 240 versch . Qual, uilü 2000
versch. Farbe» , Dessins rc.) , xorto - und stsusrtrsi ins Hs .ua
Winsler umgehend.
Seidenfaörik H. Keuneöerg, (k. u . k. H o fl.) Zürich .

' Wir machen unsere Leser auf die hem » erscheinende Annonce
Äenl, ! el ' s Wichse und Gentner ' s Schuhfert in
rolcn Dosen mit dem Kaminfeger aufmerksam. Es sind in
Qualuät thatsächlich hervorragende Fabrikate und die Verpackung
in roten Dosen ist sehr hübsch . Wir empfehlen unfern Lesern
beide Artikel zu probieren und sind w ir überzeugt, daß jedermann
zusriedrn sein wird.
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AL Lensteig.

Damen -Confection . >
Meiner geehrten Kundschaft zur Nachricht , daß wieder eine

Arrsioettzl

Wet », 6tzW, NsMets M LrW
eingetroffen sind und fortwährend frische Neuheiten eintreffen.

Ferner empfehle eine schöne Auswahl
garnierter und ungarnierter

und lade zu zahlreichem Besuche ergebenst ein

Ltrovsl
Modistin.

Wer auf eine ganz vorzügliche , sehr schnell pracht¬
vollen , tiefschwarzen , dauerhaften Glanz erzeugende
Wichse reflektiert , der kaufe

in rote' il Doslli mitdölli Kaminfeger ii 10 n . 20 Pf.
Es ist dies nicht nur die beste, sondern auch die

im Gebrauch billigste Wichse, denn sie wird nur ganz
leicht , sehr stark mit Wasser verdünnt , aufs Leder aus¬
getragen und gibt dann mit wenig Bürstenstrichen pracht¬
vollen Glanz . Man achte auf die Schutzmarke (Kamin¬
feger ) und die Firma des Fabrikanten

Lar ! Lenlner in Koppingen
denn die roten Dosen sind von vielen Fabriken nachge¬
macht worden.

Zu haben bei : I . Wurster , Dreherei ; Iah . Kaltenbach , Seifensiederei;
Fr . Steiner , Seifensiederei.

rriS

2L ^ QlLSI7lL»
« irlit 8lsunöns«drkli ! kb tötet untider-
troffen sicher und schnell jedwede Art von schädlichen Jnsecten und wird
darum von Millionen Kunden gerühmt und gesucht. Seine Merkmale sind:
1 . die versiegelte Flasche , 2 . der Name „Zacherl " .

Lhr . Bnrghard , Altensteig . > M . H. Schweyer , Dornstetten.

w Hochzeit « Einladung.
MM Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver - ? ^
M wandte , Freunde und Bekannte aus LL
>S Ostermontag , den 6. April d . I.
M in «nser Haflhavs zur „Krone" in Hompelscheuer

freundlichst einzuladen.

V Jakob Friebr. Girrbach
S » Sohn des 1 Jakob Friedr . Girrbach

Kronenwirts u . Holzhändlers
in Gompelscheuer.

Kaolim Klmk
Tochter des 7 Johs . Klenk

Bierbrauers
in Psalzgrasenweiler.

V
V

^
^ ^ nsteig.

Für das Frühjahr haben wir unser

Hut H Mutzen Kager
nach den modernsten Fassonen wieder bestens sortiert und
empfehlen daher in großer Auswahl
Aerreirhttte , Ksirfiriircrirdeir - « nd

Lo - enhrite ete.
zu sehr billigen Preisen . — Ferner Mützen: gesteppte ^
Ballonmützen in Atlas zu Mk . 1 . 70 , in Stoff zu Mk . 1 . 30 , >
1 . 10 und 80 Pfg . , breitbödige gesteppte Atlasmützen zu Mk . 1 .90 , ^
1 . 70 , platte Atlasmützen Mk . 1 . 70 , Mohairmützen zu Mk . 1 .50 M
und Alk. 1 .30 , Tuchmützen zu Mk . 1 .40 und 1 . 25 , Kaiser - ^
Mützen , Umschlagmützen u . dgl . — ebenfalls sehr billig . D

KeVrüder WaL'
z ^

Hut - und Mützengeschäft . >

rn
und

SpieLbevg.

Aunstdünger-Gmpfehlung.
In meiner Niederlage in der Traube in Altensteig halte ich die

sämllichcn Sorten Kunstdünger
insdksiindne auch l ' kaorn aL -LLslrl

garantiert hochprozentiger Ware zu Vereinspreisen ans Lager
empfehle sie bestens.

Verschließer des landw . Vereins.

Wer sich über die Wirkungen der neuen

Steuervorlngen
unterrichten will , lese die unwiderlegt gebliebene Abhandlung Max
Hausmeisters : „Die Steuerentwürfe der Württ . Regierung re .

"
; die

Broschüre wird ihm die Augen öffnen über das , was dem Steuerpflich¬
tigen bevorsteht , falls die Kammer zustimmen würde.

(>r 1 Mk . zu beziehen von der Exped . d . Bl .)

Der diese Saissir
allenthalben das Mo st ob st fehlte , ist
man vielfach auf einen guten Ersatz an¬
gewiesen . Das beste Präparat , das nach
Erprobung durch Tausende den besten
Most giebt (viel besser als Rosinenmost)
sind Julius Schräder s Mostsub¬
stanzen in Extraktsorm Die Be
reitung , die zu jeder Jahreszeit geschehen
kann , ist die denkbar einfachste. Wer
also Most braucht kaufe nichts anderes.
Vorrätig pro Portion zu 150 Liter
M . 3 .20 : in Altensteig bei Chrn.
Burghard , in Nagold bei Hch.
Gauß, wo auch Prospekte gratis zu haben
sind.

Mßr - Meine Firma lautet : Julius
Schräder , Jeuervach bei Stuttgart,
worauf ich genau zu achten bitte.

A l t e n st e i g.
Etwa 40 Zentner

Heu är Oehmd
worunter auch Kleeheu , hat zu verkaufen

Schlosser Aeke <riir«ririr.

LallbarslM

llllsäsrnsurr ' s
LerllKsill -8e !illeIItr « eIiell.üeIlLeIl,
über Nacht trocknend, geruchlos , nicht
nachklebend,mitFarbeinkMiiancen, un¬

übertrefflich in Härte,
Glanz u . Dauer , allen
Spiritus - u . Fnßboden-
Glanzlacken auHaltbar-
keit überlegen . Einfach

^ in der Verwendung,"
M daher viel begehrt für

jeden Haushalt ! In
3vllnt2MLrtL8 . 1 und 3 */z Kilo -Dosen.

Nur sollt mit ülosoe Sodutrmaeüo.
EarlTiedemann,tz «fli-smni .Dresden,

begründet 1833.
Vorrathig zum Fabrikpreis , Muster-

aujstriche und Profpecte gratis , in

Alten steig bei
Paul Beck.

A l t e n st e i g.

Eine schöne Aus¬
wahl

Kinder-

empfiehlt
Th . Becker

Sattler.

M ^ isiten -Karten in eleganten weißen
farbigen Kartons , Verlobung ?- ,

Hochzeits - , Gratulations - u . Menu-
Karten fertigt in moderner Ausführung
stets umgehend , ebenso alle amtlichen
und gewerblichen Formulare — billigst!
— bei solidester Bedienung.

W . Misker , Buchdruckerei ^
Attensterg . D

8iö köiüö ZLttöü v . UM8S
sondern vernichten Sie dieselben mit

wkk-L7 Kobbe 's H -I - - N» .
Unschädlich für Menschen und Haustiere.
In Dosen ü 35 Pfennig , 60 Pfennig
und 1 Mk . erhältlich bei Chr . Burg¬
hard , Altcnsteig.

Beste und
garantirt neue , doppeltgereinigt u . gewaschene, echt
« >"» ' Lsttkäsrü.
Wir versenden zollsrei, gegen Nachn. (nicht unter
10 Pw .) ante neue Bettfedernp » M . für
60Pf . , 80Pf . , I M . n L M . SSPf .s
feineprimaHalbdaunenIM .OOPf.;
Weiße Polarfed . 2 M . u . 2M .S0Pf .;
silberweiße Bettfedern 8 M ., 3 M.
SO Pf ., 4 M . , 4M . SO Pf . u 5 M .;
s-rner : echt chines . Ganzdannen (sehr
füllkräftig) 2 M . 30 Pf . und 3 M . Ber-
Packung zum Kostenpreise. — Bei Beträgen von
mindestens75 M . 5 >/oRabatt . — EtWaNicht-
gefallendes wird frankirt bereit¬
willigst zurückgenommen.

reeller L 60 . in Iterkerck t . Wests.
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